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19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Ronald Gläser (AfD)

vom 21. März 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. März 2022)

zum Thema:
Bundesservice Telekommunikation

und Antwort vom 07. April 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. April 2022)



Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe

Herrn Abgeordneten Ronald Gläser (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses

über Senatskanzlei – G Sen –

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/11340
vom 21.03.2022
über Bundesservice Telekommunikation
------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Welche Beziehungen pflegt das Land Berlin zur „Frank Optic Products GmbH - fiber optics and
systems“ mit Sitz in der Heidelberger Straße 63-64, 12435 Berlin?

Zu 1.:
Hierzu wird auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen.

2. Sind dem Senat Beziehungen dieses Unternehmens zum Bundesservice Telekommunikation bekannt?

Zu 2.:
Hierzu liegen keine Informationen vor.

3. Wofür genau hat das Unternehmen 2016 Zuschüsse erhalten? Gab es weitere Zahlungen an das
Unternehmen?

Zu 3.:
Die Frank Optic Products GmbH hat im Jahr 2016 vier Coaching-Tage für ein
betriebswirtschaftliches Coaching im Rahmen des Förderprogramms Coaching
BONUS bewilligt bekommen. Der Förderbetrag im Coaching BONUS betrug 2.000,00 €.
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Außerdem wurde der Frank Optic Products GmbH im Rahmen der GRW-Förderung der
gewerblichen Investitionen mit Bescheid vom 11.01.2013 eine Zuwendung in Höhe von
624.050,00 Euro bewilligt. Die Zuwendung war zweckbestimmt zur Mitfinanzierung
eines Investitionsvorhabens im Rahmen der Erweiterung der bestehenden
Betriebsstätte in 12489 Berlin, Rudower Chaussee 44/James-Franck-Straße und an
mehrere Auflagen geknüpft. Da Auflagen nicht erfüllt werden konnten, musste der
Zuwendungsbescheid am 25.02.2014 widerrufen werden. Eine Auszahlung ist nicht
erfolgt, so dass Fördermittel nicht zurückgefordert werden mussten.

Hinweis:
Auf das Nichterfüllen der Auflagen kann aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht
näher eingegangen werden.

Berlin, den 7. April 2022

In Vertretung

Tino  S c h o p f
..........................................................
Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe


